
Berlin, 04.03.2010  

Europäisches Jahr 2010 gegen Armut und soziale Ausgrenzung ernst nehmen!

Die Europäische Kommission hat das Jahr 2010 zum „Europäischen Jahr gegen Armut und soziale Ausgrenzung“ ausgerufen. 

Die hannoversche Bundestagsabgeordnete und Seniorenpolitische Sprecherin der Linksfraktion, Heidrun Dittrich, erklärt:
»Ein wirkliches Handlungsprogramm der Bundesregierung gegen Armut und soziale Ausgrenzung ist nicht erkennbar. Ganz im 
Gegenteil: In jüngster Zeit überbieten sich die Regierungsparteien mit politischen Vorstößen, die das Sozialmodell der Republik  
grundlegend in Frage stellen. Die Formulierung im Nationalen Strategiepapier des Bundesarbeits- und Sozialministerium zur  
Umsetzung des Jahres gegen Armut, dass „trotz der vielfältigen politischen Maßnahmen“ die Armut gewachsen sei, ist an 
Zynismus kaum noch zu überbieten. Realität ist doch, dass wegen und nicht „trotz“ der Umsetzung der neoliberalen Lissabon-
Strategie und der Agenda 2010 die Armut rasant gestiegen ist. Die Lissabon-Strategie und deren Entsprechung in der  
Bundesrepublik, die Agenda 2010 haben mit der Schaffung und Förderung des Niedriglohnsektors und ungesicherten 
Arbeitsverhältnissen maßgeblich zum Anstieg von Armut beigetragen.

Hartnäckig hält sich daher der Eindruck auch bei zahlreichen sozialen Initiativen und Verbänden, dass das Europäische Jahr 
gegen Armut und soziale Ausgrenzung von der Bundesregierung dazu benutzt werden soll, die noch verbliebenen, tatsächlich 
unzureichenden sozialen Sicherungssysteme als ausreichend zu loben. Der DGB hat nun sogar die Zusammenarbeit mit dem 
Bundesarbeits- und Sozialministerium (BMAS) zum Europäisches Jahr 2010 aufgekündigt.
Pressemitteilungen des Ministeriums und auch das Nationale Strategiepapier bestärken die Vermutung noch, dass es sich bei dem 
Europäischen Jahr 2010 lediglich um eine werbewirksame PR-Aktion für die Politik der Bundesregierung handelt.
Zahllos sind die im Europäischen Jahr 2010 geplanten Projekte, die lediglich auf die Bewusstseinsmachung für Armutsrisiken 
abzielen. Zu diesem Zweck sollen laut Nationalen Strategiepapier beauftragte PR-Agenturen sicherstellen, „dass regelmäßig über  
gute Beispiele der Umsetzung sozialer Integration und Armutsprävention berichtet wird“.
Werbe- und PR-Agenturen dürften so die Hauptnutznießer des Europäischen Jahres 2010 sein, denn diese Arbeit will ja entlohnt  
sein.
Wir haben jedoch kein Erkenntnisdefizit, sondern ein politisches Handlungsdefizit. Angesichts der sozialen Probleme in unserem 
Land sollte die Bundesregierung nicht Werbeagenturen, sondern Taten sprechen lassen.« 

Weitere Informationen zum Europäischen Jahr gegen Armut und soziale Ausgrenzung finden Sie unter: 
www.heidrundittrich.de/eu.htm
Für Rückfragen stehen ich Ihnen zur gerne Verfügung.
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